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DROHNEN-EINWEISUNG 
AM INSTITUT DER  
FEUERWEHR NRW

Am 5. und 6. Dezember führte die zur Essener CONDOR Gruppe gehörende CONDOR Multicopter & Drones 
theoretische und praktische Drohnen-Einweisungen am Institut der Feuerwehr des Landes Nordrhein-
Westfalen in Münster durch. Zwölf Angehörige des Instituts und der Freiwilligen-Feuerwehren aus dem 
Kreis Unna sowie der Stadt Münster erlernten den Umgang mit den DJI Drohnen M300 und M30T. „Parallel 
zur Auslieferung der neuen Systeme haben wir die Schulung für Piloten von Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben durchgeführt. Ziel ist, dass die Piloten ihr „Fliegendes Auge“ zielführend und 
sicher zur Wirkung bringen“, betont Alexander Schamriss, langjährig erfahrener Schulungs- und 
Vertriebsleiter von CONDOR Multicopter & Drones. 

Zentrale Aus- und Fortbildungsstätte von 
Feuerwehrführungskräften und Mitgliedern 
von Krisenstäben
Das Institut der Feuerwehr NRW – kurz: IdF NRW – 
ist die zentrale Aus- und Fortbildungsstätte von 
Feuerwehrführungskräften und Mitgliedern von 
Krisenstäben. Das Land Nordrhein-Westfalen hat 
die Verpflichtung, eine Zentrale Aus- und Fortbil-
dungsstätte mit Kompetenzzentren zur Verbesse-
rung und Weiterentwicklung des Brandschutzes, 
der Hilfeleistung und des Katastrophenschutzes 
zu unterhalten. In dieser wird die Führungsausbil-
dung und -fortbildung sowie die Vermittlung spe-
zieller Fachkenntnisse gewährleistet. Der Direktor 
des IdF NRW Berthold Penkert hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Stellung seiner Ausbildungsstätte 
nachhaltig als modern und zukunftsorientiert für 
die Feuerwehren zu etablieren. „Drohnen gewin-
nen als modernes Mittel der Informationsgewin-
nung immer mehr an Bedeutung. Sie können die 
Einsatzleitungen sowohl vor Ort als auch in rück-

ALEXANDER SCHAMRISS (L.) 
WEIST IN DIE NUTZUNG DER 
DJI DROHNEN M300 UND 
M30T SOWIE ANWENDUNGS-
SPEZIFISCHE DETAILS EIN. 
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ZWECK UNBEMANNTER LUFTFAHRTSYSTEME 
(DROHNEN) IM BOS-BEREICH IST DIE ERSTELLUNG 
VON VIDEOS UND BILDERN EINER EINSATZSTELLE 
DER NICHT-POLIZEILICHEN GEFAHRENABWEHR 
MITTELS INFRAROT- UND RGB-KAMERAS, 
DIE FÜR DIE EINSATZLEITUNG JEDERZEIT 
VERFÜGBAR SIND UND MIT IHREN 
DATEN DAS LAGEBILD VERDICHTEN.

wärtigen Führungseinrichtungen bei der Erstel-
lung, Überprüfung und Vervollständigung des La-
gebilds unterstützen. Daher ist es wichtig, uns ent-
sprechend auszurichten und mit der Zeit zu ge-
hen“, betont Brandamtmann Benjamin Schürholt, 
Dozent im Dezernat B3. Am IdF NRW wird das zu-
kunftsträchtige Thema Drohnen im Dezernat B3, 
das federführend für die Bereiche Verbandsfüh-
rer, ABC-Schutz und Medizinische Rettung ist, be-
treut und weiterentwickelt. 

CONDOR Multicopter & Drones gewinnt 
Ausschreibungslose des IdF NRW
Das IdF NRW hatte mehrere Lose für die Anschaf-
fung von Luftfahrtsystemen (Drohnen) ausge-
schrieben. Für zwei Lose erhielten die Angebote 
von CONDOR Multicopter & Drones den Zuschlag. 
„Nachdem wir bereits im Sommer die Löschgrup-
pe Harperscheid der Freiwilligen Feuerwehr der 

Stadt Schleiden ausgestattet und ausgebildet ha-
ben, freuen wir uns natürlich außerordentlich 
auch Alma Mater der nordrhein-westfälischen 
Feuerwehr ausstatten und mit unseren langjähri-
gen Erfahrungen unterstützen zu können“, so Cor-
nelius Toussaint, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der CONDOR Gruppe mit Sitz in Essen. Neben 
der Erfahrung als Schulungsbetrieb für die Piloten-
ausbildung und für die Nutzung modernster Ver-
messungssoftware verfügt CONDOR Multicopter 
& Drones mit Beteiligungen an den Forschungs-
projekten „Integrierte Sicherheits-Pilot-Region“ 
(INSPIRE) und 5hine des Landes Nordrhein-West-
falen auch über wissenschaftliche Expertise.

Der Umgang mit dem Einsatzmittel Drohne 
muss trainiert werden
Der Umgang mit der Drohne als Einsatzmittel 
muss trainiert werden. „Losgelöst vom spezifi-

UNTER AUFSICHT UND ANLEITUNG VON 
ALEXANDER SCHAMRISS (ROTE JACKE) ÜBTEN 
DIE ANGEHÖRIGEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR 
MÜNSTER VERSCHIEDENE FLUGSZENARIEN ÜBER 
DEM GELÄNDE DES INSTITUTS DER FEUERWEHR NRW.
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schen BOS-Einsatz-Konzept müssen die Piloten 
regelmäßig und unter sämtlichen Wetterbedin-
gungen üben, üben und nochmals üben. So kön-
nen sie auch in kritischen Situationen das Gerät 
beherrschen und im besten Fall Leben retten“, 
weiß Alexander Schamriss aus seiner langjährigen 
Erfahrung als Schulungsleiter für Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS). 
Dabei beeindrucke ihn immer wieder die Begeiste-
rung der Feuerwehrleute und insbesondere der 
ehrenamtlich Tätigen. Es sei erstaunlich, mich 
welch intrinsischer Motivation und Leidenschaft 
sie sich in den Dienst der Gesellschaft stellten. 

Einsatz moderner Robotik führt zu effiziente-
rer Einsatzbewältigung
Der Einsatz moderner Robotik, wie beispielsweise 
von Drohnen, werde künftig dazu führen, Zeiten 
zu verkürzen, belastbare Daten früher verfügbar 
zu haben und damit eine effizientere Einsatzbe-
wältigung durchführen zu können, ist Cornelius 
Toussaint überzeugt. „Anfahrtszeiten verkürzen 
sich aufgrund einer aktuellen Verkehrswege-Luft-
aufklärung. Schwerpunkte für den Kräfte- und Mit-
telansatz können aufgrund von Livebildern vom 

ALLES IM BLICK. AUS FAST 
40 METERN HÖHE KANN 
SICH DER PILOT MIT EINEM 
14,6-FACHEN ZOOM SELBER 
BEI DER ARBEIT ZUSCHAUEN.

LIVE UND IN FARBE SENDET DIE 
DROHNE IHREM PILOTEN IHRE 
VIDEOS AUF DAS DISPLAY. SIE 
KANN ABER AUCH EIN WÄRMEBILD 
SENDEN, WAS INSBESONDERE 
BEI DER BRANDBEKÄMPFUNG 
ODER PERSONENSUCHE SEHR 
HILFREICH SEIN KANN.

Einsatzort durch die Führung deutlich vor dem Ein-
treffen der Einsatzkräfte koordiniert werden.“ Das 
Einsatzlagebild wird permanent durch die Live-
Daten der Drohne verdichtet und ermöglicht es 
der Führung, Kräfte und Mittel situativ flexibel zur 
Wirkung zu bringen und zu überwachen. Eine Ver-
netzung von Drohnen-Erkundungs- und -Aufklä-
rungsdaten mit dem Einsatzlagebild lässt Führung 
effizienter, sicherer und schließlich sogar klima-
freundlicher werden! 
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